
Druckmarkt 158 | August 2025 | 8

INSOLVENZANTRAG 
Druckpruskil ohne 
Gewinne 
 
Die Druckerei Druckpruskil mit 
Sitz im bayerischen Gaimers -
heim hat beim Amtsgericht 
Ingolstadt Insolvenz angemel -
det. Grund seien angespann te 
Finanzen sowie strukturelle 
Heraus forderungen am Markt, 
teilte die Geschäftsführung mit. 
Betroffen sind rund 55 Be schäf -
tigte. Der Geschäftsbe trieb 
wird fortgeführt.  
 
 
XEROX / KYOCERA  
Partner beim 
Highspeed-Inkjet 
 
Die Xerox Holdings Corp. und 
Kyocera Document Solutions sind 
eine Part ner schaft beim Ver -
trieb von Hochge schwin dig -
keits-Inkjet-Druckmaschinen 
für Einzelblätter ein ge gangen.  
Durch diese Partnerschaft wird 
Xerox wieder Bogen-Farb-Ink -
jet-Druckma schinen anbieten. 
Nach einer Xerox-Prognose 
wird für den Zeit raum von 
2025 bis 2030 ein weltweiter 
Anstieg der Installationen um 
mehr als 13% in diesem Seg -
ment erwartet.  
»Durch die Kombination der 
Tintenstrahltechno lo gie von 
Kyocera mit der globalen Reich -
weite und der Workflow-Auto -
mati sierung von Xerox bie ten 
wir einzigartige Lösungen für 
Produktionsdrucker«, sagte 
Kei suke Koyama, Executive 
Officer der Cor porate Marke -
ting Di vi sion bei Kyocera Docu -
ment Solutions Inc.  
Die neuen Druckmaschi nen, 
die von Xerox ver kauft und ge -
wartet wer den, werden unter 
dem Namen Xerox vertrieben 
und sie sind mit Xerox-Soft -
ware, Integrations- und Ser -
vice leistungen ausge stattet. 
 

FELDMUEHLE  
Geschäftsbetrieb läuft 
weiter  
 
Am 1. August 2025 wurde das 
Insolvenzverfahren in Eigen -
verwaltung eröffnet. Das Ma -
nagement steuert alle betrieb -
lichen Prozes se inklusive des 
Finanz ma nagements unter Auf -
sicht eines gerichtlich be stell -
ten Sachwalters. So sind laut 
einer Unter nehmensmit teilung 
ver lässliche Ver ein ba rungen 
mit Ener gie versorgern, Versi -
cherun gen, Roh- und Hilfs -
stoff-Lieferan ten so wie Dienst -
leistern getrof fen wor den. 
Kun denaufträge könnten wei -
ter hin termingerecht und in 
ge wohnter Qualität erfüllt wer -
den.  
Parallel zur operativen Stabi li -
sierung arbeite die Feldmuehle 
intensiv an der strukturellen 
Neuaus rich tung.  
> www.feldmuehle-uetersen.com 
 

 

HEIDELBERG 
Technologie-Erwerb 
von Polar Mohr 
 
Die Heidelberger Druck maschinen 
AG hat sich mit der Polar-Grup -
pe über den Erwerb der Tech -
no lo gien, des geistigen Eigen -
tums, der Mar kenrechte sowie 
weite rer Vermögensgegen -
stände des langjährigen Part -
ners geeinigt.  
Künftig hat Hei delberg das ex -
klu sive Recht auf den weltwei -
ten Vertrieb, Ser vice und die 
Ver mark tung der Pro dukte im 
Be reich der Weiterverar bei -
tung. Für Kunden bleiben die 
gewohn ten Prozesse bei Neu -
maschinen, Ersatz teilen und 
Ser viceleistungen unverän dert. 
Hei delberg will mit Zu käufen in 
attraktiven Marktsegmenten 
ge zielt wachsen.  
 
 

Im ersten Halbjahr 2025 sanken 
in der deutschen Papierindustrie 
die Pro duk tions mengen von Pa -
pier, Kar ton und Pappe auf 9,6 
Mio. Tonnen (t) und lagen damit 
um –3,1% unter dem Vorjah res -
niveau.  
Verpa ckungspapiere ver zeich ne -
ten im ersten Halbjahr eine sta -
bi le Entwicklung, profi tierten 
vom wachsenden Online-Handel 
und dem Bedarf an nach haltigen 
Verpa ckungs lösungen mit einem 
Produktionsplus von 1,5%. Mit 
6,4 Mio. t macht die ser Sorten -
be reich rund zwei Drit tel der 
Ge samtpro duk tion aus. 
Bei den grafischen Papie ren gab 
es einen Einbruch um –17% auf 
nur noch 1,8 Mio. t. Als Gründe 
nennt der Verband Die Papierin -
dus trie die weiter hin zunehmen -
de Digitali sierung des Medien- 
und Werbegeschäfts sowie die 
Standortschließungen und Still -
legungen von Papiermaschinen 
der großen Papierkonzerne in 
diesem Produktsegment. Ferner 
sei der starke Rückgang auf 
einen Basiseffekt zu rückzufüh -
ren: Im ersten Halbjahr 2024  
 

habe das Produktionsniveau 
noch merklich höher gelegen als 
im zweiten Halbjahr, was die 
pro zentuale Ver änderung im ak -
tuellen Jahr entsprechend grö -
ßer erscheinen lässt.  
Technische und Spezial papiere 
gingen auf 731.000 t (–1,4%) zu -
rück, die Her stellung von Hygie -
nepa pie ren um 3,3% auf 675.000 
t zu rück.  
Die Branche erzielte in den ers -
ten sechs Mona ten 2025 einen 
Umsatz von 7,4 Mrd. € und liegt 
damit 2,1% unter dem Umsatz 
im ersten Halb jahr 2024. Damit 
setzt sich der Umsatz rückgang 
fort, fällt jedoch gerin ger aus als 
der Absatz-Rück gang. Der Ab -
satz sank auf 9,5 Mio. t im Ver -
gleich zum Vorjahr um 3,3%. 
Interessanterweise weist die 
Bran che so viele Aus bildungs -
plät ze wie seit 20 Jahren nicht 
mehr aus. Für das laufende Aus -
bil dungsjahr wurden 923 Plätze 
ange bo ten – so viele wie seit 
2004 nicht mehr. Auch die Zahl 
der besetzten Stellen legte um 
rund 5% auf 720 zu (2024: 688). 
> www.papierindustrie.de

PAPIERINDUSTRIE 

HALBJAHRESUMSATZ 
GEHT ZURÜCK 
Einbruch von 17% bei den grafischen Papieren ist 
auch auf Schließungen von Papierfabriken der 
ausländischen Konzerne zurückzuführen.

Die Herstellung von grafischen Papieren ist allgemein rückläufig.
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»Mit dem Er werb unterstreichen 
wir unseren An spruch als Voll -
sortimenter in der Verpackungs- 
und Eti ketten-Industrie inklusive 
des Service und sichern uns Ex -

klusivität in einem 
wachsenden Markt«, 
sagte Jürgen Otto, 

Vorstands vorsitzen -
der von Hei delberg. 

»Als Systemintegrator decken 
wir die gesamte Wertschöp -
fungs kette einer Verpackungs -
druckerei ab, vollintegriert und 
vernetzt für eine hochproduk -
tive Produktion. Dabei spielen 
die Systeme von Polar Mohr eine 
wichtige Rolle.«  
Dr. Paul Niederkofler, Mana -
ging Partner bei SOL Capital Ma -
na gement, ergänzt: »Polar Mohr 
kann sich dadurch vollständig auf 
seine Kernkompetenzen als Ent -
wickler und Hersteller konzen -
trieren.« 
 
 
BRANCHENUMFRAGE 2025 
Lichtblicke trotz 
gedämpfter Stimmung 
  
Die Ergebnisse der jährlichen 
Branchenbefragung des Bundes -
verbandes Druck- und Medien e. V. 
(BVDM) zeigen, dass die Druck- 
und Medienbranche weiterhin 
von Unsicherheit geprägt ist. Die 
Energiekrise und die schwache 
Wirtschaftslage führten 2024 zu 
einer geringen Auslastung und 
einer schwierigen Auftragslage. 
Frühindikatoren für 2025 deute -
ten zwar auf eine leichte Verbes -
serung im Vergleich zum Vorjahr 
hin, doch bleibt die Stimmung 
verhalten. 
An der achten gemeinsamen 
Branchenbefragung des BVDM 
und seiner Landesverbände be -
tei ligten sich 314 Führungskräfte 
aus Druck- und Medienunter -
nehmen (das sind gerade einmal 
5% der Betriebe in Deutschland).  
Die Umsatzprognosen liegen 
zwar deutlich über dem Vorjah -

reswert, sind aber weiterhin im 
negativen Bereich, was die an -
haltende konjunkturelle Schwä -
che der Branche belegt. Bei der 
der Ertragslage rechnen etwa ein 
Drittel mit einer Verbesserung 
des Betriebsergebnisses, wäh -
rend 42% eine Verschlechterung 
gegenüber dem Vorjahr be -
fürch ten.  
Im laufenden Jahr planen 33% 
der Betriebe, ihre Beschäftigten -
zahlen zu reduzieren, während 
15% von einem Beschäftigungs -
zuwachs ausgehen. Etwa 52% 
der Betriebe, die sich an der Be -
fra gung beteiligten, sehen der -
zeit keinen Änderungsbedarf. In 
der Gesamtbetrachtung ist da -
her wei terhin mit einem Perso -
nal abbau zu rechnen. 
Trotz der wirtschaftlichen He -
rausforderungen bleibt das In -
vestitionsniveau bemerkenswert 
hoch. Zwischen 75% und 91% 
der Unternehmen planen im 
laufenden Jahr Investitionen, 
insbesondere in die Bereiche 
Marketing/Werbung (91%) und 
Software/IT (89%). Produk -
tionsanlagen und Personal ent -
wicklung weisen mit jeweils 75% 
geringere Investitionsquoten auf. 
Aufgrund rückläufiger Unter -
neh menszahlen wird dennoch 
ins ge samt mit einem Netto-
Rück gang der Investitionssumme 
in der Branche gerechnet. 
Die Ergebnisse der Umfrage zei -
gen jedoch auch Chancen: Im 
Durchschnitt werden fünf von 
zwölf Geschäftschancen als rele -
vant eingestuft. Besonders häufig 
werden ergänzende Dienstleis -
tungen rund um das Druckpro -
dukt genannt. 
 
 
INVESTORENSUCHE  
Plockmatic Group 
übernimmt Renz 
 
Die Plockmatic Group hat eine 
Vereinbarung zur Übernahme 
der Chr. Renz GmbH einschließlich 

Tochtergesellschaften in Austra -
lien, Argentinien, Großbritan -
nien und der Türkei unterzeich -
net. Mit dieser Akquisition plant 
Plock matic nach eigenen Anga -
ben, in das Segment der Ring -
drahtbin dungen einzusteigen. 
Für Renz konnte damit die Inves -
toren suche erfolgreich abge -
schlos sen werden.  
Renz wurde 1908 gegründet und 
ist Anbieter von Ringdrahtbinde -
maschinen mit Kunden in mehr 
als 80 Ländern. Das Angebot 
um fasst die Entwicklung und 
Pro duktion von Ringdrahtbinde -
maschinen für den professio nel -
len und Bürobereich sowie die 
Produktion von hochwertigen 
Verbrauchsmaterialien für die 
Drahtbindung. 
Plockmatic entwickelt, produziert 
und vertreibt Verarbeitungssys -
te me unter den Marken Plock -
matic, Morgana und Intec, die 
Dokumente kuvertieren, falzen, 
rillen, schneiden, perforieren 
und binden. 
 
 
MEDIEN-KOMPASS 2025 
Grundschulkinder  
lesen gerne 
 
Der Kids-Medien-Kompass 2025, 
die fünfte Ausgabe der repräsen -
tativen forsa-Studie im Auftrag 
von Blue Ocean Entertainment, be -
stätigt, dass Magazine weiter hin 
eine wichtige Rolle im Leben von 
Kindern spielen. 39% der Kinder 
zwischen drei und 13 Jah ren ge -
ben an, dass Lesen eine Lieb -
lingsbeschäftigung ist und dass 
sie Bücher, Comics und Zeit -
schrif ten besonders gern lesen. 
Im Grundschulalter zwi schen 
sieben und zehn Jahren lesen 
sogar 43% der Jungen und Mäd -
chen besonders gern. Insge samt 
beschäftigen sich 71% aller Kin -
der zwischen drei und 13 Jah ren 
mit Zeitschriften. 
 

Gutgläubig  
Über 70% der Deutschen 

kontrollieren Ergebnisse von 
KI-Tools wie ChatGPT nicht, 

sagt eine EY-Studie. Nur 27% 
der User hierzulande geben an, 

die Infos zu überprüfen – 
weltweit sind es 31%.  

 
( 

 
Onlinezeit 

Laut ›Jugend-Digitalstudie 
2024‹ der Postbank 

verbringen Jugend liche 
zwischen 16 und 18 Jahren 

wieder mehr Zeit im In ter net. 
Die Online-Zeit beträgt 

durchschnitt lich 71,5 Stunden 
pro Woche – 1,6 Stunden 

mehr als im Vorjahr.  
 

( 
 

App-Sucht  
42 Apps, zusätzlich zu den vor -

instal lierten Anwendungen, 
haben Deutsche auf ihren 
Smartphones instal liert, so 

eine Bitkom-Umfrage. 2022 
waren es noch 25 Apps. 

Jüngere Menschen unter 30 
Jahren haben 55 Apps, über 
65-Jährige kommen nur auf 

21 Apps. 
 

( 
 

 Print-Lover:  
90% der deutschen 

Gesamtbevölkerung greifen 
zumindest ›gelegentlich‹ zu 

Zeitschriften, sagt der aktuelle 
b4p-Trendreport von Axel 

Springer, Bauer, Funke, RTL 
und Burda. 77% beurteilen 

Zeitschriften-Inhalte als 
›glaubwürdig und fundiert‹, 

88% nutzen Print als Auszeit 
vom Digitalen. 71% der 
Befragten sagen, dass sie 

Werbung in Zeitschriften als 
›nicht störend‹ empfinden.
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Vor 135 Jahren: die Gründung. 
Im Zentrum stand der Fort bil -
dungs gedanke – für Schriftset -
zer, Drucker und die vie len an -
deren Berufe des grafischen 
Ge werbes. Ein Anliegen, das bis 
heute Gül tig keit hat. 
Vor 100 Jahren, im Jahr 1925, 
zählte die tgm be reits 1.150 Mit -
glieder. Vorträge fanden in 
zahl reichen bayerischen Druck -
orten statt. Das Sonderheft Ele -
men tare Typografie erschien in 
den Typo graphischen Mitteilun gen 
– initiiert von Jan Tschichold, 
tgm-Mitglied und en gagierter 
Förderer. 
Vor 70 Jahren, im Jahr 1955, 
wid mete sich die tgm in zahl -
reichen Vor trä gen dem Foto -
satz – den es in der Praxis noch 
gar nicht gab. Eine Grup pe von 
Schrift setzern um Walter Bie -

ring mach te mit Beilagen in 
grafi schen Fachzeit schrif ten 
von sich reden. Und Günter 

Gerhard Lange war zu Gast. 
Vor 50 Jahren, im Jahr 1975, 
sorgte man sich um die Zu -
kunft der grafi schen Bil dung. 
Das Ge wer be wandelte sich zur 
Indus trie – oder eben auch 
nicht. Der Fotosatz hatte sich 
etabliert, doch neue (und alte) 
Qualitäts fragen trieben die 
Mit glie der um. 
Vor 20 Jahren, im Jahr 2005, 
stellte die tgm ein gan zes Vor -
trags pro gramm unter das The -
ma ›Scheitern‹. Es ging um ge -
schei terte Projekte, Schriften, 
Koope ra tionen. Es war ein klei -
ner Einblick in eine wich tige 
›grafische‹ Ver gangen heit.  

Um so erfreulicher ist es, dass 
auch heute Vorträge, Seminare, 
Fort bildungen und Begeg nun -
gen der tgm veranstaltet und 
gebucht und besucht werden. 
Was wohl über die tgm von 
2025 im Jahr 2050 hän gen ge -
blieben ist? 
 
Typografie in guter 
Gesellschaft! 
Die Typographische Gesell schaft 
München e. V. (tgm) steht für 
Dialog, Bil dung sowie für Qua -
li tät in der Kommuni kations -
branche. Mit dem Anspruch, 
Typo grafie als verbindende 
Dis ziplin zu begreifen, bietet 
die tgm ein breites Angebot an 
Veran stal tun gen und Fort bil -
dun gen für Ein steiger und Fort -
geschrittene ebenso wie für 
Insider und an Gestal tung Inte -
ressierte. 
Die 1890 von Setzern und Dru -
ckern gegrün dete, mit heute 
ca. 850 Mit glie dern europa weit 
größte Typo grafie-Organisa -
tion versteht sich als he raus ra -
gende Platt form zur Förderung 
inter dis zipli nären Denkens und 
Handelns: Dialog zwi schen In -
halt und Form, Bild und Text, 
Tradition und Inno vation, Ge -
stal tung und Tech nik. Jedes 
Angebot der tgm ist das Ge -
mein schafts werk von Men -
schen und Unter nehmen, die 
sich engagieren – und da mit 
Ausdruck soli dari scher Leis -
tungs fähigkeit der Kommuni ka -
tions bran che. 
> www.tgm-online.de

TYPOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT  

IM DIENSTE  
DER TYPOGRAFIE
Vor 135 Jahren gründeten führende Mitarbeiter und Prin -
cipale die Typographische Gesellschaft München (tgm). 
Ein Anlass, um auf einige ›Glanzlichter‹ zurückzublicken. 
Von Rudolf Paulus Gorbach 

HEIDELBERG 
Einstieg in die 
Rüstungsindustrie 
 
Heidelberg positioniert sich erst -
mals mit einem konkreten Pro -
jekt im Verteidigungssektor 
und geht eine strategische 
Part ner schaft mit der Vincorion 
Advanced Systems GmbH ein. Im 
Rahmen eine Absichtserklä -
rung verein bar ten beide Un -
ter nehmen eine mehrjährige 
Zusammenarbeit, die perspek -
tivisch weiter ausge baut wer -
den soll.  
Mit dieser Ko opera tion betritt 
Heidelberg den Defence-Markt 
mit der Entwick lung und dem 
Bau von Regelungstechnik und 
Energieverteilungssystemen 
für Vincorion. Konkret geht es 
um die Entwicklung und Ferti -
gung von Energieversorgungs -
systemen für den militärischen 
Einsatz. Beide Unternehmen 
leisten damit einen Beitrag zur 
Stär kung technologischer Sou -
ve  ränität und zur Siche rung 
hei mischer Wertschöp fungs -
ketten. 
 
 
AGRAPA  
88,6 % Verwertungs-
quote  
 
Die Arbeitsgemeinschaft Grafische 
Papiere (AGRAPA) hat bekannt 
gegeben, dass die im Rahmen 

der Selbstverpflichtung gegen -
über dem Bundesministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMUKN) 
und dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWE) 
vereinbarte Verwertungsquote 
grafischer Papiere auch im Jahr 
2023 deutlich übertroffen wur -
de. Mit einer Quote von 88,6% 
liegt der Wert signifikant über 
dem zugesagten Zielkorridor 
von 80%. 
 
 
ORWO NET 
Aus der Insolvenz 
übernommen 
 
The Customization Group (TCG, 
Picanova GmbH), Anbieter per -
so nalisierter Print-on-Demand-
Produkten mit Marken wie 
MeinFoto und merchOne, hat die 
Übernahme der insolventen 
ORWO Net GmbH nach eigenen 
Angaben erfolgreich abge -
schlos sen. Mit der Integration 
des Traditionsunternehmens 
ORWO stärkt TCG seine Pro -
duktions kapazitäten in Europa 
und setzt ein klares Zeichen 
für Wachs tum, Arbeitsplatz si -
cherung und technologische 
Transformation am Standort 
Bitterfeld-Wolfen.  
 

Heidelberg wirkt mit beim Bau von mobilen PGM Energieversorgungs systemen (im 
Bild rechts unten) von Vincorion für den militärischen Einsatz.



Frischfasern für die  

Papierherstellung in  

Deutschland stammen  

aus Durchforstungs- und  

Plantagenholz sowie  

Sägewerksabfällen.

UMWELT
BEWUSST
GEDRUCKT

Für Druck -

produkte 

werden keine  

Naturwälder  

gerodet.

www.umweltbewusstgedruckt.de




